
Suchtechniken und Auskünfte

Auf Spurensuche:

neue Fragen der Nachkommen

on NS - Verfo1gten

Was ist mit meinen (Groß -)Eltern während der NS-Zeit passiert?
Gibt es ein Grab meiner Mutter ? Wer sind meine leiblichen Eltern?

Diese und ähnliche Fragen erreichen die Arolsen Archives  heute.
Oft fragen Angehörige von NS-Verfolgten aus der ganzen Welt nach,
weil viele Überlebende gegenüber ihren Familien schwiegen
oder erst im hohen Alter anfingen , über das Erlebte zu sprechen.
Zur Klärung der Fragen werden Recherchen im Archiv durchgeführt
und die Angehörigen erhalten heute auch Kopien der Dokumente.
Bei Suchfällen werden auch andere Stellen weltweit kontaktiert,
und noch immer kommt es zu Familienzusammenführungen.
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Videostation

Auszüge

, , Ich will überall das genau Bescheid wissen, . . . ich will die

Dokumente in meinen Händen halten .“

Rachel Scharf

jjlch  wusste , dass mein Vater darunter litt , dass er seinen
biologischen Vater nicht gekannt hatte , ich wusste auch , dass er
Nachforschungen angestellt hatte , als ich noch ein Kind war.“

Etienne Scharf

jj Und heute sind wir so glücklich , dass wir ihn gefunden haben
und am Ende doch sein Ziel erreichen konnten . Das Ziel seiner

Nachforschungen zu erreichen hat uns ein großes Glücksgefühl
und Frieden , inneren Frieden gebracht .“

Etienne Scharf

Rachel und Etienne Scharf über die
Nachforschungen zu ihrer Familiengeschichte , 2017

Der US konnte die Inhaftierung von Anna Scharf
bestätigen und zugleich einen ungelösten Suchfall
lösen : Emmanuel Scharf , erster Sohn von Anna Scharf,
suchte sein Leben lang vergeblich nach seinem Vater.
Die Anfrage seiner Schwester Rachel Scharf brachte den
Suchfall wieder ins Rollen . So konnte Etienne Scharf,
Sohn von Emmanuel Scharf , die Suche für den Vater
beenden und seinen Großvater kennenlernen.
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Anna Scharf

1923 - 2017

Als 2016 Unterlagen aus dem ITS-Archiv wichtige Beweise lieferten,

hob das Landgericht München Anna Scharfs Verurteilung von 1942 auf.

Weil sie verbotenen Kontakt zu Kriegsgefangenen gehabt hatte,

wurde die 19-Jährige in der Frauenhaftanstalt Aichach inhaftiert.

Nach dem Krieg lernte Anna Scharf Abraham Zalcberg kennen,

einen polnischen Juden , der Auschwitz überlebt hatte.

Ein Jahr später kam ihr gemeinsamer Sohn Emmanuel zur Welt.

Doch das Paar trennte sich , und Zalcberg wanderte nach Israel aus.

nna Scharf zog 1949 nach Frankreich und gründete eine Familie,

chon früh begann sie ihren Kindern von ihrer Haft zu erzählen.
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